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1. Einfiihrung

1.a. Beschreibung

Showcontroller LIVE ist Bestandteil des Showcontroller Softwarepakets und in der Lizenz inbegriffen.

Optisch ist Showcontroller LIVE an géangige MIDI Controller angelehnt (bspw. Akai APC-40), um eine
Bedienung im Live-Betrieb noch einfacher zu gestalten.

Die Timeline-basierte Programmierung der einzelnen Pattern erlaubt das Ansprechen aller Scanner und
bietet die meisten Funktionen der Programmierung, die auch in Showcontroller RealTime genutzt werden.
Damit kdnnen die einzelnen Figurenpositionen extrem flexibel belegt werden.

Auch gréRere Laser-Setups lassen sich einfach und flexibel Uber Scannergruppen und Chaser variabel
ansteuern, wodurch besonders abwechslungsreiche Live-Lasershows mdglich sind.
Scannermapping-Funktionen, wie sie aus RealTime bekannt sind, kénnen ebenfalls Uber das ControCenter
auf Showcontroller LIVE angewendet werden.

2. Dateisystem

Die Arbeitsdateien werden aus dem Ordner "Live" geladen, welcher sich im Showcontroller
Installationsordner befindet.
Standardeinstellung fiir den Speicherort dieses Ordners ist bei der Installation auf dem Desktop.

Showcontroller Live benutzt auch die Scanning-Parameter und Worlds aus RealTime, allerdings nur lesend.
Da RealTime weiter das Hauptprogramm im Hintergrund darstellt, kdnnen die Einstellungen aus Live heraus
nicht gespeichert werden - um Einstellungen vorzunehmen, muss daher in RealTime gewechselt und die
Einstellungen dort gemacht werden.

Die verwendeten Dateien sind:

*.cat Ein Bilderkatalog, kann mit PicEdit erstellt werden (Siehe Anleitung PicEdit).
*.sce Die Animationsdatei
Recolor.ini Die Farbtabelle

Standardmafig ladt die Software beim Programmstart den Arbeitsbereich names "Live.sce" und "Live.cat".
Optional kann auch der letzte benutzte Workspace geladen werden.

Der Name des aktuellen Workspace ist in der Statusleiste oben sichtbar.
In diesem Beispiel: "Workspace: Liwe"

Ll Showcontroller Live 2018 V0.95 Build 20.7.2018  Workspace: Live

File Edit Wiew Info




3. Meni

Das Hauptmenu:

File Edit View Info

3.a. Datei

Der MenuUpunkt "File" dient dem Laden / Speichern von Dateien.

File Edit View Info
Open Workspace

Norkspace

Save Workspace as..

Load Cat
Exit

"Open Workspace" offnet einen Arbeitsbereich mit der Dateiendung *.sce . Beim Offnen muss ein *.cat File
mit gleichem Namen vorhanden sein.

"Save Workspace" speichert den Arbeitsbereich inkl. aller Einstellungen ( Scenes, Groups, Chaser,
Beams,..) in einer Datei unter dem aktuell benutzten Namen.

"Load CAT" ladt nur einen Bilderkatalog nach. Dieser wird beim nachstem Speichern des Workspace unter
dem Namen des Workspace mit abgespeichert.

"Exit" beendet das Programm.

3.b. Bearbeiten

Uber das Menii "Edit" kénnen weitere Einstellungen vorgenommen werden:

Edit View Info

Edit Scannergroups

Edit Chaser
Edit Beamtable

Settings

Edit Scannergroups:



L Edit Scanner Groups
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Scanner 3
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Group 9
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Hier werden Scannergruppen fiir das Gruppenrouting und als Basis fiir die Chaser Gruppen aus einem oder
mehreren Scannern erstellt.

Zum Bearbeiten einer Gruppe links einen Index auswahlen, ggf. unten tber Edit umbenennen und rechts
dann die zugewiesenen Scanner aktivieren.

Edit Chaser:

L Edit Chaser

Targets

niner
riner 2

aCanner s

Scanner 3
Group 6
Group 7
Group 8
Group 9

Group 10

Group 11

Group 12

Group 13

Group 14

Group 15

Uber diesen Meniipunkt kénnen Chasereffekte erstellt werden. Dazu links einen Index auswahlen, ggf. unten



umbenennen, rechts dann per Klick auf die Buttons die entsprechenden Ziele hinzufiigen. Die Buttons
tragen die Namen der vorher erstellten Scannergruppen.
"Clear" 16scht alle Eintrage, "Close" schliesst das Fenster.

Settings:

L| Settings

MorphFade Time in Frames

Lock Scene Editing
Beat Mode Frame/Ani

Random Ban tch

Beatmode Bank R.ange

Start End

1 3

Globale Programmeinstellungen.

"Load last Workspace" Der zuletzt geladene Workspace wird anstatt des default "Live.sce" wieder
gedffnet.

"Use Scenesettings" Fader / Chaser / Groupeinstellungen werden mit in der aktuellen Szene
gespeichert und wieder geladen.

"Lock Scene Editing" Verhindert das Editieren der Szene per rechtem Mausklick im laufendem
Betrieb.

"Morph/Fade Time" Dauer der Framewechsel - Animation (Morph, Fade )

"Beat Mode Frame/Ani" Bestimmt ob im BeatMode nur einzelne Szenen oder programmierte
Animationen (ANI) abgerufen werden.

"Random Bankswitch" Im Beatmode wird nicht nur zwischen den Szenen sondern auch zwischen

den Bénken umgeschaltet.
Der Bankbereich ist wahlbar.

3.c. Ansicht

Menupunkt "View":

fiew Info

Show Controllcenter

Midi Techln Table

Show Controlcenter

"Show Controlcenter” 6ffnet das Controlcenter zur Zuordnung der Scanner und deren Parametrierung:
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Size X

Size Y
Offset X
Offset Y

Midi Teachln Table:

Offnet den Teachin Dialog fiir MIDI Geréte.

Sollte ein anderes als die bereits vordefinierten Gerate ( Akai APC40, APC40 mkll, APC mini ) benutzt
werden, so kénnen hier weitere MIDI Gerate angelernt werden.

Ein LED Feedback wird in diesem Fall nicht unterstitzt. Weitere Funktionen werden in diesem Bereich
laufend hinzugefugt.

4. Worlds und Scanningparameter

Im Reiter "Scannersettings” konnen temporér die Parameter fur die Scanner und die Worlds geéndert
werden. Ein Speichern der Einstellungen ist hier nicht mdglich, da Einstellungen an dieser Stelle rein fir
temporéare Anpassungen gedacht sind.

Die generellen Scanner- und Worldeinstellungen mussen in Showcontroller RealTime

vorgenommen werden!

Das temporare Anpassen der Einstellungen in Showcontroller LIVE ist einfach: Den jeweiligen Scanner
("Ausgabehardware", gemafd Zuweisung in der RealTime Konfiguration) auf der rechten Seite auswahlen,
dann die gewtlinschten Anpassungen fur Scanningparameter und/oder Worlds vornehmen.

7136



Scanningparameter

0 Default
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1200
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ettings Fog
ds

0 Audience

100

Folgende Werte sind vordefiniert:

Scanningparameter:

"Default"
"Graphics"
"Raster"

Worlds:
"Audience"”
"Beam"
"Screen”
"Raster"
unterstitzt.

28K
30K
50K

Standardwert fiir Beamshows.
Zum schnelleren Scannen wvon Grafikanteilen.
Rasterframes, derzeit nicht von Live unterstitzt.

Per Default 100% des mdglichen Scanbereiches.

Eine World im oberem Teil des Scanbereiches fur Hotbeams auf Framebasis.
Eine \irtuelle Leinwand oder @hnliche Projektionszone fiir Grafiken.

Bereich mit sehr kleinem Winkel fir Rasterframes, derzeit nicht von Live

Im Trickfilm-Event wird festgelegt, mit welchen Parametern die aktuelle Szene gescannt wird:

81/36



U Trickfilm

Pic  Marph

3 CENNEr

Surface Scanpar
1 0 Default

Repeat Animation gn Order

Depth Cue

Load Fic from Temp Load Ani
Get from Pid

Edit Frame

Naturlich lassen sich auch eigene Werte definieren. Dazu das DropDown Menti 6ffnen:

Ext. Contrals
AP erlay Output Scannersetings Settings Artnet  Fog

Scanningparameter

und freien Index anklicken:



Ext. Controls

ings Settings Artnet  Fog

Rename Scanparameter

Rename Scanparameter

Enter Mame

Der Klick auf "Rename.." 6ffnet einen Dialog um den Namen des Eintrags zu verandern.
Nun die Werte wie gewtiinscht anpassen und im Trickfilm auswéhlen.

5. Vorschau

Die Vorschau / "Preview" erlaubt ein Programmieren ohne angeschlossene Ausgabe-Hardware.
Im Hauptfenster wird unten rechts eine Vorschau angezeigt, der fix 3 Scanner (entsprechend der Anzahl der
maximalen Ausgabescanner der Basisversion von Showcontroller) zugeordnet sind.

In der Mitte die Vorschau von Scanner 1, links Scanner 2 und rechts Scanner 3.

In der Vollversion Showcontroller PLUS (8 programmierbare Scanner) kann per Doppelklick auf dieses
Fenster eine neues Fenster gedffnet werden:



Ll Preview Edit Scanner2

Beam Alpha Triangle Alpha

3

Dieses Fenster kann beliebig skaliert und auch auf einen zweiten Monitor verschoben werden.
Per Checkbox Graphic / Beam ist wahlbar, welche Art der Vorschau aktiv ist.

"Size" bestimmt die Ausgabegrosse in % .

"Beam Alpha" die Helligkeit der Grafikvorschau.

"Triangle Alpha" die Helligkeit der sichbaren Flachen in der Nebelsimulation.

Die Projektoren sind per gedriickter linker Maustaste verschiebbar. Der aktuelle Scanner wird in der
Kopfzeile angezeigt.
Das Settings-Feld kann mit Klick auf das Icon rechts oben ausgeblendet werden.

6. Szenen abrufen

Das Programm Showcontroller LIVE ermoglicht die direkte Live-Steuerung von einem oder mehreren
Laserprojektoren.

Die Benutzeroberflache ist optisch einem Midi-Controller nachempfunden und erkennt ein Akai APC40 sowie
das APC Mini als Steuergerat.

Nach dem Programmestart ist auf der rechten Seite ein Raster aus 5x8 Szenen zu sehen.
Uber die Bankumschaltung kénnen 10 Pages erreicht werden, somit ist Zugriff auf bis zu 400 vordefinierte
Szenen maoglich.

Ein Mausklick auf "Start" startet die Ausgabe-Engine. Erst dann sind Ausgabe und DMX aktiv.
Die Tasten "Start" und "Stop" starten bzw. beenden nur die Laserausgabe. Die Vorschau ist immer aktiv.

Eine animierte Vorschau eine Szene wird angezeigt, wenn die Maus dartber bewegt wird.
Ein Mausklick auf eine Szene markiert diese mit einem rotem Quadrat und aktiviert deren Ausgabe.



Ist auch ein gelbes Quadrat sichtbar :

bedeutet dies, dass diese Szene sich fix im "Flash only" Modusbefindet und nur so lange aktiv ist, wie die
Taste gedrickt/geklickt ist.

Die Option "Flash only" kann im Trickfilm-Event festgelegt werden.

Beim Anwahlen einer neuen Szene wird die erste deaktiviert.

Per Klick auf den Multi-Select Button kénnen mehrere Szenen gleichzeitig markiert werden.

Multisel
Off

Per Klick kénnen nun mehrere Szenen selektiert werden. Ein erneuter Klick auf eine schon markierte Szene

wahlt diese wieder ab.

6.a. Geschwindigkeit steuern

Es gibt zwei Methoden um die Abspielgeschwindigkeit einzelner Szenen zu beeinflussen:
a) BPM Takt

Basis fur das Timing kann ein BPM Takt sein, der per Klick auf "Tap BPM" angelernt wird:

Confrols
Timing

BPM

¢ Speedfader

Tap BFM

b) Speedfader
Die Speedfaderposition kann optional in den Szenensettings gespeichert und bei Klick auf die Szene wieder
abgerufen werden. Systembedingt kann jedoch nur eine Geschwindigkeit angezeigt werden.
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Ist die Geschwindigkeit aktuell auf z.B. 128 BPM festgelegt und die Maus wird Uber einen Szenenkachel
bewegt, so wird auch die Vorschauanimation in der eingestellten Geschwindigkeit angezeigt.
Erst der Klick auf die eventuell langsamer oder schneller eingestellte Kachel wechselt die Geschwindigkeit.

7. Programmierung der Szenen

Um eine Szene zu programmieren, mit der rechten Maustaste auf die gewiinschte Szene klicken.

Es offnet sich folgender Dialog:

Ll Edit Scene 31 T:130 Track:3

Dies entspricht einer leeren Timeline, wie aus RealTime bereits bekannt.

Kurz-Timeline programmieren
Ein Doppelklick in die erste Zeile ¢ffnet das Effektfenster:

13/36
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Intensity X Shift X Rotate X Prism

DMX 1 Ch. Fade In Size ¥ Rotate ¥ Scanlimit

Static Beam Fade Out Size X veX Rotate £
Intensity R PreMoveY
Intensity G PostMo
Intensity B PostMovey
Colorshift
HLE

RGE Event

Basis fur eine Ausgabe ist wie in RealTime ein Trickfilm (das ist das "Muster"). Dieses Event per
Doppelklick auswahlen.

Danach wird das Trickfilm Event automatisch in die Timeline eingefiigt.
L[ Edit Scene 42 T:271 Track:1

A Scanner: 1

Ein Klick mit der linken Maustaste auf das Event selektiert dieses. Beim Uberfahren des Events mit der
Maus andert sich der Mauszeiger. Dadurch kann das Event in seiner Lange veréndert oder es verschoben
werden. Mit "Del" / "Entf* wird das selektierte Event geldscht.

Ein Druck auf die Taste "F" der Tastatur erweitert das Event automatisch auf die volle Lange der Timeline:

L| Edit Scene 42 T:128 Track:D

AN Scanner: 1

Mit einem Doppelklick auf den Trickfilmm diesen zum Andern 6ffnen:
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L Trickfilm

PFic  Morph

Target Scanner
1

Surface

Load Pic from Temp

Get from PicBrowser Load Ani

Basis fur die Ausgabe ist ein CAT-File. Es ist auch méglich, den aktuellen Frame zu ersetzen, jedoch muss
sichergestellt sein, dass dieser nicht auch in einer anderen Szene verwendet wird - sonst wirde diese
ebenfalls gedndert.

Ein Klick auf "Get from PicBrowser" ¢ffnet den aus RealTime bekannten Dialog zur Auswahl vordefinierter
Frames.
Ein Klick auf "Load Pic from Temp" holt den Inhalt des Temporérbuffers/temporaren Zwischenspeichers.

Target World, Target Scanner
Ausserdem kann in diesem Dialog die Projektionszone (World) fur den jeweiligen Frame festlegen, genauso
wie den Ausgabescanner (Hardware-Ausgabe).

Repeat Animation
"Repeat Animation" bestimmt wie oft diese Animation wiederholt wird.

Rotation Order
"Rotation Order" bestimmt die Reihenfolge der Rotationsberechnungen.

Surface

"Surface" legt die "Ebene" des Trickfilms fest - beim Uberlagern verscheidener Frames kénnen durch
verschiedene "Surfaces" Uberdeckungseffekte der einzelnen Frames zueinander festgelegt werden
(Ebenenverschachtelung).

Soft Blank
SoftBlank aktiviert weiches Einblenden.

Soft Color
Soft Color aktiviert weiche Farbubergange.

Depth Cue
"Depth Cue" lasst Punkte, die in der Z-Ebene (Tiefe) tiefer stehen, dunkler erscheinen.

Z Clipping
"Z Clipping" schneidet Punkte hinter der virtuellen Tiefenmitte ( Z=0) ab.

Diese sowie weitere Effekte sind in der Bedienungsanleitung zu RealTime ausfihrlicher erklart.



Flash only
In der Ubersicht ist die Option "Flash only" zu sehen - wird diese Option gewahlt, wird die Szene spéter nur
so lange abgespielt, wie die Taste / Maustaste zur Szenenauswahl gedriickt bleibt.

Das gesetzte "Flash Only" Flag wird in der Preview durch ein gelbes Quadrat gekennzeichnet.
Ein rotes Quadrat bedeutet das die Szene gerade selektiert und damit aktiv ist.

Clear Scene
Der Button "Clear Scene" loscht den kompletten Animationsinhalt dieser Szene.

7.a. Static Beams

Statische Beams werden oft genutzt um Spiegel oder Gratings anzuschief3en, oder auch als spezielle
Highlight-Effekte.

Die Funktionsweise ist etwas anders als in RealTime. Die Beampositionen werden in Live per Beamtable
festgelegt.
Fur jeden der 8 méglichen Scanner kdnnen 40 Static Beams in Farbe und Position vordefiniert werden.

Der Dialog findet sich per Hauptmenue "Edit" -> "Edit Beamtable"

U Beamtable Editing Beam #1

Beamtable Adjust Target

Fine Adjust Name

Rechts zuerst der Zielscanner wahlen. Dann per Klick eine der 40 Szenen auswahlen. Der aktuelle Index
wird auf der Kopfzeile des Fensters angezeigt.

Die Position kann nun per Maus bei gedriuickter linker Maustaste im Feld "Adjust Target" eingestellt werden.
Unterhalb findet sich noch die Mdglichkeit des Feinabgleichs per Mausklick auf die Pfeil-Buttons. Rechts
daneben kénnen Beam-Name und Farbe eingestellt werden.

Die so wordefinierten Beams konnen dann als Effekt auf die Timeline gesetzt werden. Anderungen wahrend
der Ausgabe sind selbstverstandlich kein Problem.
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Ein Static Beam Event auf der Timeline platzieren:

LI Eff

Trickfilm

DMX 1 Ch. Fade In

Static Beam Fade Out

Timeline:

Der Text hinter "Target" bezeichnet den Zielscanner, gefolgt von der World in die der Beam ausgegeben
wird.

Doppelklick auf das Event:

L| Static Beamn

Warld

1 Beam

Hier werden Zielscanner, Worldname und Farbe gesetzt.

Sobald eine Szene einen programmierten Beam enthélt wird die Kachel mit einem grauem Beam-Symbol
markiert:

177136



Vor einer Show ist immer zu prifen ob eventuelle Beams die Sicherheitszonen verlassen !!

7.b. Morphing

Wie im Trickfilm zu sehen ist, missen Start- und Endindex nicht gleich sein. Ohne weiteres Zutun wirde
die Software zwischen den Frames hart umschalten.

Es geht natirlich auch anders: Per Morphing werden Zwischenframes berechnet, wordurch ein "weicherer"
Ubergang entsteht, sie Startfigur "verbiegt" sich so nach und nach zur Endfigur.

Dazu einen Trickfilm erstellen und die automatische Gleichsetzung deaktivieren ( Button "="):

Ll Trickfilm

Fic  'Morph

Target Scanner World

1 0 Audience
Surface Scanpar

1 0 Default

Repeat Animation
1

Flags

Soft Blank Soft Color Depth Cue
Z Clipping

Load Pic from Temp Load Ani

Get from PicBrowser

Edit Frame

Im Beispiel hier Startframe 72 und Endframe 75.
Dann in den Reiter "Morph" wechseln:



L Trickfilm

pic  Morph

Auto Animation

Unten muss ein leeres Temporarframe fur die Zwischenbilder gewahlt werden. Aktivieren der Checkbox
"Morph" sorgt dafur, dass nun zwischen Start- und Endframe gemorpht wird. "Auto Animation" aktiviert das
Morphen durch alle Frames zwischen Start und Ende.

7.c. HUE

Der HUE Effekt gehort zu den Farbeffekten und wird per Animator parametrisiert.

Ul Edit Scene 4 T:230 Track:5

. Scanner: 1

Per Default sind Start/Endwert auf 0/1 eingestellt. Das fuhrt dazu, dass die Originalfigur komplett neu
eingefarbt wird. Die Werte zwischen 0....1 entsprechen dem Farbwinkel 0..360 Grad im HUE Farbkreis.

Hier eine Sonderfunktion.
Setze Startwert auf 1 und Endwert auf 2, so wird die Originalfarbe des Frames um den Farbwinkel aus dem

Animator verschoben.
So entstehen vor allem bei mehrfarbigen Figuren interessante Effekte!

7.d. Sparkle

Der Sparkle / HotSpot Effekt ist in der Vorschau leider schlecht sichtbar.
Basis muss ein Frame mit mehreren Zwischenpunkten sein, z.B. ein Kreis oder eine interpolierte Linie.

Ul Edit Scene 5 T:170 Track:2

- Scanner: 1
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In Zeile 2 der Sparkle Effekt. Per Default stehen Startwert auf 1 und Endwert auf 2. So werden zuféllig
Hotspots in Framefarbe erzeugt.

Steht der Startwert auf 2 und der Endwert auf 3, so werden weisse Hotspots erzeugt.
Steht der Startwert auf 0 und der Endwert auf 1, so wandert ein Hotspot durch den Frame.

Il Die so erzeugten HotSpots konnen innerhalb einer sonst sicheren Show den MZB Uberschreiten.
Il Bitte auf die Einhaltung der Grenzwerte achten.

8. Szenen-Gruppen

Eine Kombination aus mehreren Szenen kann in einer Gruppe (Group of Scenes) gespeichert werden.
Den Multi Select Button aktivieren und mehrere Szenen auswahlen.

Dazu mit der Maus einen freien Group-Button auswahlen und mit der rechten Maustaste klicken.

Group of Scenes

Off

Es offnet sich ein Dialog in dem zwischen Speichern oder Loschen dieser Gruppe gewahlt werden kann.
Nachdem "Speichern" gewahlt wurde, wird der Button mit "Ani" beschriftet. Dieses ist ein Hinweis auf eine
gespeicherte Gruppe aus Animationen.

Per Klick mit der linken Maustaste kann eine gespeicherte Gruppe wieder abgerufen werden.

Die oberste Taste links ist die "Off* Funktion. Diese schaltet alle aktiven Szenen-Gruppen aus.

9. Steuerung der Software
Showcontroller LIVE kann sehr flexible Uber externe Ansteuerungen ferngesteuert werden.

Als Midi-Controller werden das Akai APC 40 sowie das APC mini automatisch erkannt und zugeordnet.
Auch das LED Feedback wird unterstuitzt.

9.a. MIDI Steuerung der Software

Unter "Settings" kénnen bis zu zwei MIDI Gerate konfiguriert werden:

20/ 36
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Ext. Controls

¢ Qutput Scannersetting rinet  Fog

Midi - In Device 1 LET T

® Alternate Color

APC KINI

|Ise nearest Color

Frame Change Ani
-1 |:::|H:
Marph

Fade

Standardméfig erkennt Showcontroller verschiedene Gerate automatisch, wie bspw. das Akai APC40 und
das Akai APC Mini. Ggf ist ein Neustart des Programms erforderlich nach dem erstmaligen Anschluss und
Zuweisung des MIDI Controllers.

Die Tasten und Funktionen sind bereits vorbelegt und der Controller kann direkt zur Steuerung benutzt
werden.

9.b. ArtNet Steuerung der Software

Die Fernsteuerung der Software per Artnet ist moglich und wird speziell im professionellen Umfeld genutzt.
Rechts im Reiter "Settings" kénnen die notwendigen Einstellungen konfiguriert werden.

.| Enable Artnet

Subnet In

1

Universe Qut Subnet Out

1 ] 1

. Enable Control via Artnet

Wichtig ist, dass Subnet/Universe Out/in unterschieldich sind. Das Programm kann per Timeline
auch DMX via Artnet senden.
Sind Absender und Ziel gleich, versucht das Programm sich selbst zu steuern!

Mit der Checkbox "Enable Artnet" wird der Artnet-Output aktiviert.
Die Checkbox "Enable Control via Artnet" aktiviert die Programm-Fernsteuerung ia Artnet-Pakete an das
gewahlte Subnet / Universe In.

Mit der Freeware "ArtNetominator" lasst sich die Ausgabe analysieren. Die Software wird als Node erkannt.

211736
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- The ArtMetominator - Terminated.

MNetwork Details for 0:04:03 (universe 67/hex043)

port adapter 48 packets/!

192.16 From ShowcontrollerLive

43 packets/s DMX Data

Subnets

f Refresh

Fuar die Artnet - Steuerung sind einige wenige Kanéle fest kodiert:

Artnet/DMX Belegung:

Kanal 1: wahlt die Szene
Kanal 2: wahlt die Bank
Kanal 3: Strobe

Kanal 4: Color

Kanal 5 : Size XY

Kanal 6: Size X

Kanal 7: Size Y

Kanal 8: Shift X

Kanal 9: Shift Y

Kanal 10: Speed

Kanal 11: Master Intensity

9.c. Tastatur

Die Anwahl der Szenen ist auch per Tastatur moglich.

In den Settings kann "Control by Keyboard" ausgewahlt werden:

22/ 36



Ext. Controls

APC Overlay Output Scannersettings Settings A

Midi - In Device 1

Ch

.| Control by Keyboard

Damit wird die Tastatursteuerung aktiviert und die jeweils zugewiesenen Tasten werden bei den Szenen mit
angezeigt:

Aus Kompatibilitdtsgriinden werden nur die Zahlen 0..1 sowie das Alphabet genutzt. Auf Sonderzeichen wird
verzichtet.

9.d. Tastaturkiirzel

Einige wenige Funktionen sind im Schnellzugriff per Tastatur erreichbar.

Global:
"L" - Lock Screen

Druck auf die Taste "L" 6ffnet diesen Dialog:



Bestatigen

® Dizable Laser and Lock Workstation 7

Wird dieser mit "Ja" bestétigt, so wird die Laserausgabe deaktiviert und Windows wird gesperrt.
So soll sichergestellt werden, dass die Laser nur von autorisiertem Personal benutzt werden kénnen.
"M

Druck auf die Taste "M" setzt die Fader 1-7 auf ihre Standard-Position zurlick.

linﬂelilﬂe.
Warend der Timelineprogrammierung sind folgende Tasten aktiv:

=
Setzt das aktuelle Event auf volle Lange in der Timeline.

"Del"

Bzw. "entf' [6scht das aktuelle Event.

9.e. Timing

Im Reiter "APC Owerlay" sind auf der rechten Seite die "Controls" Einstellungen.
Hier wird festgelegt, ob die Software BPM-basiert arbeitet oder mit frei wahlbarer Geschwindigkeit per Fader.

Im BPM Modus hat der Speed-Fader keine Funktion !!

Tab BPM kann auch am MIDI Controller APC 40 ("Tap") ausgefuhrt werden. Die +/- Funktion ist via "Nudge
+/- " erreichbar.

Unten in diesem Einstellbereich wird festgelegt, nach wie vielen Takten im BeatMode der Frame gewechselt
wird.
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Controls
Timing
BFM

® Speedfader

Tap BPM

Switch every..

16 Beats

9.f. Modi / Effekte

Oberhalb des Vorschaufenstersbefinden sich folgende Buttons:

Multisel

Off BeatMode Loop Flash2Bladk

"Multi Sel" Bestimmt ob nur eine oder mehrere Szenen aktiv sein kénnen
"Beat Mode" Aktiviert den automatischen Framewechsel im Takt
"Loop" Umschaltung Loop / Flash der Szenen. Je nach Einstellung ist die Szene nur aktiv, so

lange der Szenenknopf gedriickt ist oder lauft endlos weiter.
"Flash2Black" Blackout so lange die Taste gedriickt wird.
"Freeze" Halt die Szene an so lange die Taste gedrickt wird.

9.g. Framewechselanimationen

Im Reiter "Settings" oben rechts gibt es die Einstellung zu den Framewechselanimationen:
Frame Change Ani
-] |:::|‘H:
Marph

Fade

. Fade In
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"Off" Keine Animation
"Morph" Wechsel neuer / alter Frame via Morphing
"Fade" Alter Frame wird ausgefadet

Bei dieses Effekten werden die Animationen des alten Frames nicht mehr verrechnet!
"Fade In" Der neue Frame wird eingefadet.

Der Zeitbereich dieser Effekte ist in den Settings (Hauptmenil "Edit" -> "Settings" ) einstellbar.

10. Steuerung externer Gerate

Showecontroller Live kann externe Geréate via DMX und/oder Artnet steuern.

Die folgenden Kapitel erklaren die Méglichkeiten.

10.a. Nebelmaschinen

Der haufigste Anwendungsfall einer DMX-Steuerung aus der Showcontroller LIVE Konsole heraus ist die
Ansteuerung einer oder mehrerer Nebelmaschinen.

Diese kdnnen per DMX aus Hardware-Interface #1 oder per Artnet gesteuert werden.
Dazu missen die Nebelmaschinen adressiert werden.

Dieses geschieht rechts im Reiter "Fog":
Ext. Controls
APC Overlay Scannersettings Settings| Fod

Adress 4 Foggers via DMX

Ch. Pump  Ch. Fan Ch. Enable Value Fan  Value Pump

1

> EE N O O
3 N CNNE ] FEE
4

Die Adressierung ist sehr universell. Es werden nur die Kanéle benutzt deren Wert Uber 1 liegt.

Ch. Pump Adresse der Pumpe

Ch. Fan Adresse des Lufters

Ch. Enable Heizung ein/aus

Value Fan Ausgabewert Liifter wenn Gerat Enabled

Value Pump Ausgebewert Pumpe wenn "Fog On"
Beispiel fir Gerat Nr. 1:

Wenn im Reiter APC Owerlay "Enable Fog Machines" aktivist :
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¥ Enable Fog Machines

Fog Fog
now On/Off

dann wird Kanal 1 (Ch. Enable) auf 255 gesetzt und die Heizung ist aktiv.

Auch Kanal 2 (Ch. Fan) reagiert auf den Wert von "Value Fan".

Also Heizung und Ldfter sind an.

Ein Klick auf "Fog Now" oder "Fog On/Off" setzt Kanal 3 (Ch. Pump) auf den Wert 64 (Value Pump).

Diese DMX Werte werden sowohl per Artnet (wenn im Reiter "Settings" Enabled) sowie per DMX an
Hardware-Interface #1 gesendet.

10.b. Per Timeline

Auch per Timeline lassen sich DMX Geréte steuern.

Fir die Steuerung von Gerdten mit mehreren Kanélen ist diese Methode jedoch nicht geeignet.
Um parallel zum Laser ein Stroboskop oder einen Flamer auszuldsen ist es aber ausreichend.

Per Doppelklick in die Timeline den Effektdialog 6ffnen und das Event "DMX 1 Ch." hinzufuigen:

L| Edit S5cene 31

Nun per Doppelklick 6ffnen:
L| DMX 1 Channel

X Channel

Anirmator

DMX Channel ist die Adresse. Diese wird auch in der Timeline angezeigt.
Fur die Wertevergabe auf "Animator” klicken.

Far Begin / End sind Werte von 0 bis 255 zulassig.

Im einfachstem Fall wird ein Wert auf "High", also 255, gesetzt.
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Type of Animation

Linear L

Selbstwerstandlich kann den DMX Wert auch animiert werden, hier ein Beispiel:

L| Animator

Type of Animation

Startwert ist 0, Endwert ist 255, als Sinunsform mit 2 Wiederholungen.

Ein Movinghead wiirde sich nun bewegen (wenngleich dererlei Gerate normalerweise eine komplexere DMX
Ansteuerng erfordern, dies also nur als Beispiel. In einem solchen Fall bietet es sich an, eine externe DMX
Steuerung fur die Grundprogrammierung der komplexen Geréate zu verwenden und diese DMX Software dann
aus Showcontroller heraus lediglich anzutriggern.).

11. Farben Live andern

Showcontroller LIVE unterstitzt die direkte Veranderung der Farbgebung von Szenen wahrend des
Livebetriebs. Dies ist besonders hilfreich, wenn Farbstimmungen mit der generellen Beleuchtung und/oder
Video-Inhalten abgestimmt werden sollen.

Es gibt verschiedene Méglichkeiten, die Farbigkeit der Szenen bei der Ausgabe zu beeinflussen.
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Colorspectrum:
Die einfachste Methode ist der Fader "Colorspectrum”. Ist dessen Wert tber 0, so wird der komplette Frame

in einer neuen Farbe eingefarbt. Uber die Faderposition kann das komplette Farbspektrum (im Rahmen der
Faderaufldsung) gewahlt werden.

Recolor:

Recolor

Unterhalb der Szenen finden sich vordefinierte Farbpaletten. Die jeweils aktive Palette ist mit einem
schwarzem Balken versehen.

(Im Bild ist das die Zweite von links, mit Rot-Griin-Blau).

Ein Klick auf das schwarze Feld (ganz links oben) deaktiviert die Funktion.

Es gibt 2 Funktionsmodi fur das Recoloring, im Reiter "Settings" sind die Einstellungen dazu:

@ Use nearest Color

O alternate Color

Beispielframe:

Variante 1 nimmt die Farbe aus dem Laserframe und sucht in der gewéhlten Farbpalette die Farbe, die der
Framefarbe am Nachsten kommt. Aus einem "buntem" Frame wird also einer in reinem Blau und Gelb.



Variante 2 wechselt die Farbe. Es wird mit der Farbe von Punkt 1 des Laserframes begonnen. Dieser wird in
angenommenem Fall Blau. Erst wenn sich im Frame die Originalfarbe &ndert, springt die Recolor-Funktion
auf die néchste Palettenfarbe, in diesem Fall Gelb, und so weiter. Ist die letzte Palettenfarbe erreicht, wird
der Index wieder auf die erste Palettenfarbe zuriick gesetzt.

Per Rechtsklick mit der Maus auf eine der Farbpaletten 6ffnet sich den Editierdialog:

Edit Colorpalette

Colors

Hier kdnnen per "Delete" Farben geldscht oder per "Add" neue hinzugefiigt werden.

Auch Farbwerlaufe sind so méglich.



Beispiel:

Edit Colorpalette

Colors

So wird aus dem:

das...

Auf der rechten Seite im Slider-Bereich findet sich einen Slider "Recolorindex".
Damit kann ein Tabellenoffset eingestellt werden. Es sind 60 Farben definierbar.

12. Scanner Routing und Groups

Die Adressierung der Scanner ist an das Showcontroller-Programm "RealTime" angelehnt.

Scanner 1 - 8 werden programmiert und kdnnen wie in RealTime (siehe auch Bedienungsanleitung
RealTime) im Control Center verschiedenen Ausgabekarten zugewiesen werden:
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Center

ttings Projectorsettings

up | Colomapping |5

Adjust Output Size X
Size Y
Offset X
Offset Y

Mo Card

Ma Card

Ma Card

=
[

Mo Card

ble Truecolo

=
®
0

gz
f

Auch kénnen dabei Achsen inwertiert oder getauscht werden.

Die in der Timeline festgelegte Adressierung kann via Scanner-Routing Uberschrieben werden.

Per Meni "Edit" -> "Edit Scannergroups" kénnen bis zu 32 Gruppen einer Kombination aus 1 bis 8
Scannern zugeordnet werden.

Z.b. "Center", "Satelliten" oder "All".

Die zu editierende Gruppe anklicken, umbenennen und rechts die gewlinschten Scanner anklicken.

L Edit Scanner Groups

<,

Center

Sat

<

e ——SBMMt_—————
3

Group 3

4,

Group 4

<,

Group 5

<

Group &
Group 7

4,

Group ¢

<,

a
9

Group
Group

<

Group

Im Hauptfenster oben rechts findet sich der Reiter "Output":
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Output | Scannersettings Settings

Route Output to...

Programmed Scanner
PreDefined Group

Center Sat All Group 3
Group 4 Group 5 Group & Group 7
Group 8 Group 9 Group 10 Group 11
Group 12 Group 13 Group 14 Group 15
Group 16 Group 17 Group 18 Group 19
Group 20 Group 21 Group 22 Group 23

Group 24 Group 25 Group 26 Group 27

Group 23 Group 29 Group 30 Group 31

Um die Groups zu verwenden, muss oben rechts von "Preprogrammed Scanner" auf "PreDefinied Group"
umgeschaltet werden. Die Buttons werden automatisch nach den vordefinierten Gruppen beschriftet und
kénnen hier abgerufen werden.

13. Chaser

Chaser, also "Lauflicht”, sind eine sehr gute Méglichkeit, eine Show mit mehreren Ausgabekarten
abwechslungsreicher zu gestalten.

Wichtig fur die Funktion der Chaser sind die vorherigen Kapitel "Scanner Routing" und "Scanner Groups", da
der Chaser auf diesen beruht.

Chaser werden Uber das Hauptmenue "Edit" -> "Edit Chaser" erstellt. Es ¢ffnet sich folgender Dialog:
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Ll Edit Chaser

Group 4
Group 5
Group &
Group 7
Group &
Group 9
Group 10
Group 11
Group 12

Group 13

Group 14

Group 15

Links sind die Chaser-Presets zu sehen. Ein Klick in die Liste selektiert den zu editierenden Chaser.
Unten kann der Chaser umbenannt und mit "Rename" dieses bestatigt werden.

Rechts ist die Liste der "Targets" zu sehen, die sich mit "Clear" I6schen lasst.

Die Buttons rechts daneben tragen die Namen der bereits angelegten Scannergruppen.

Durch Klick auf die gewiinschte Gruppe wird diese dem Chaser hinzugefiigt.

"Close" schliesst das Fenster.

Abgerufen werden die Chaser im Hauptfenster / Reiter "Output”
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Ext. Controls
APC Overlay Scannersettings Settings  Fog
Route Qutput to...

2 Programmed Scanner

PreDefined Group

Sat Left Sat Right Beide Sat's
Group 4 Group 5 Group & Group 7
Group 8 Group 9 Group 10 Group 11

Group 12 Group 13 Group 14 Group 15

Chaser

Mo Chaser Center | Sats

Oben kénnen die Scannergruppen gewahlt werden, unten die programmierten Chaser.

Die Chaserspeed ist hier einstellbar:

Walue Fed Walue Green Yalue Blue R ecolounndes

Chazerzpeed

Multisel

OfF BeatMode Flash2Bladk

Der gewahlte Chaser ist "free” und wird nicht zusammen mit der Szene gespeichert.
Fur dauerhafte, mit der Szene verkniipfte Chaser-Effekte wird empfohlen, diese in der Szenen-Timeline zu
programmieren.




Impressum

Impressum:

Laserworld (Switzerland) AG
Kreuzlingerstrasse 5
8574 Lengwil / Switzerland

www.showcontroller.com

Ph +41-71-67780-80

Headquarters: 8574 Lengwil / Switzerland
Company Nr.: CH-440.3.020.548-6

CEO: Martin Werner

Tax Nr. CH: 683 180

VAT ID: DE258030001

UID: CHE-113.954.889

WEEE-Reg.-Nr.: DE 90759352



	1. Einführung
	1.a. Beschreibung

	2. Dateisystem
	3. Menü
	3.a. Datei
	3.b. Bearbeiten
	3.c. Ansicht

	4. Worlds und Scanningparameter
	5. Vorschau
	6. Szenen abrufen
	6.a. Geschwindigkeit steuern

	7. Programmierung der Szenen
	7.a. Static Beams
	7.b. Morphing
	7.c. HUE
	7.d. Sparkle

	8. Szenen-Gruppen
	9. Steuerung der Software
	9.a. MIDI Steuerung der Software
	9.b. ArtNet Steuerung der Software
	9.c. Tastatur
	9.d. Tastaturkürzel
	9.e. Timing
	9.f. Modi / Effekte
	9.g. Framewechselanimationen

	10. Steuerung externer Geräte
	10.a. Nebelmaschinen
	10.b. Per Timeline

	11. Farben Live ändern
	12. Scanner Routing und Groups
	13. Chaser
	Impressum

